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AbgabevonFrühkartoffeln .DieweiterenZufuhrenvonFrüh-¬
kartoffelnermöglicheneineAbgabedieserWareim16 .und21.
Bezirk .DieFrühkartoffelnwerdenin diesenBezirkenam
Mittwoch und Donnerstag abgegeben .Die auf den Kopfentfallen - ¬

deWochenmengewirdmit kgfestgesetzt .DieKartoffelnwer¬
den zumPreise von 66 Hellern für das kg in derühlichen

Weise unter Abtrennung des ganzen Wochenabschnittes Lder
Kartoffelkarte abgegeben .
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Der Kampfge gen die Wohnungsnot .

Nachmusterungen .Am . ,11 . ,18 .und 25 . . M.und am . ,. ,
16 . ,22 .und29 .Augustfinden in Wien ,. BezirkLandstrasser
Hauptstrasse97 ( Dreher ' sBierhalle) Nachmusterungenstatt .
Eswerdenalle jeneLandsturmpflichtigenderGeburtsjahrgänge
1865 bis 1900 ,welche bereits auf Grundder früherenEinberu¬
fungskundmachungenzur Musterungverpflichtet waren ,jedoch
aus irgend einer Ursachebisher vor derMusterungskommission
nicht erschienen sind ,aufgefordert ,bei Vermeidungstrenger

Bestrafung ihrer Musterungspflicht unverzüglich zuentsprechen
Zu diesem Behufe haben sich diese Landsturmpflichtigen im

KonskriptionsamtedesWienerMagistrates ,1 .Bezirk
Friedrich Schmidtplatz1 ,AbteilungfürStellungsangelegen-¬
heiten ,umgehend anzumelden ,woselbst ihnen die Musterungs - ¬

vorladungausgefolgtwerdenwird.

EineEingabedesOesterr .Ingenieur -undArchitekten-Vereines
andasFinanz-Ministerium.

DerOesterr .Ingenieur -undArchitekten - Vereinhatdem
FinanzministeriumeineziffermässigbegründeteEingabezwecks
HerbeiführungeinerjenerstaatlichenMassnahmenunterbreitet,
die besondersedringlicherscheinen ,umder drohendenWohnungs¬
not vorzubeugen .DieEingabebegründetjenes AusmassvonSteu¬
ererleichterungenfür Neubauten- mitAusschlussallerauf-¬
schiebbarenUmbauten- das allen innerhalbder ersten 5Jahre

nach demFriedensschlusse zur ErbauunggelangendenWohnhäu- ¬
sern mit Kleinwohnungenoder Mittelstandswohnungen bis zu
4 ZimmerGrössezuzubilligenwäre ,derenErbauerfür sichund
ihre Rechtsnachfolgerdie grundbücherlicheinzuverleibende
Verpflichtungeinzugehen,dieMietzinsewährendderZeitder
Steuerfreiheit nicht überein gewissesMasszuerhöhen.

Die Steuererleichterungenmüssenweitgehendesein ,damit
bei völligerWahrungderRentabilitätderNeubauteneiner-¬
seits die Mietzinsekeine unerträgliche Höheerreichen ,an¬
dererseits das Baugewerbemöglichst bald zu einer gedeihli¬
chen Tätigkeit gelangt .Ist die Privatbautätigkeit wegender

hohen Baukosten zunächst auch ausgeschlossen und die erste

WohnungsbeschaffungSachederöffentlichenKörperschaften ,
so mussdochgetrachtet werden ,diesenAusnahmszustand
möglichstbalddurchdenDauerzustanddesgesundenWettbe¬
werbesschaffender Einzelner zu ersetzen .DieRechnungen
ergeben ,dass bei Annahmeeiner 30jährigenBefreiungvonder
landesfürstlichenHauszinssteuer ,den28ZigenLandes -und

den 25 % igen Gemeindeumlagen dann eine gerade noch genügende

Rentabilität erzielbar ist ,wenndas Baugeld von dergeplan - ¬

ten städtischen ,gemeinmützigenKreditstelle zu einem ,6%
nicht überschreitenden Zinsfusse gegeben wird ,wennMietzinse

zugestandenwerden ,die die jeweilig ortsüblichen vomJahre
1914 in den ersten 10 Jahren um nicht mehr als 20 % ,in den

zweiten10Jahrenumnichtmehrals 30%undin denletzten
10Jahrender30jährigenSteuerfreiheitumnichtmehrals40%
übersteigen und wenn der Abbau der Baukosten bis auf 50bis
70 % über dem Stande von 1914 gediehen ist .Da aus Billigleits - ¬

gründendenEigentümernbereits bestehenderWohnhäusereine
etwa 10 Zige Mietzinssteigerung zuzugestehensein wirdund
diese dem Staate ,dem Lande und der Gemeinde Mehrerträge aus

derHauszinssteuerbringt ,welchediezuzugestehende30jährigs
Steuerfreiheit voll aufwiegen ,so wird erwartet ,dass die

Finanzverwaltungin dieserFragenichteinenreinfiskalische
Standpunkteinnehmenunddie geforderteSteuererleichterung
gewährenwird .

Erste Oesterreichische Sparkasse .Im abgelaufenenMonate
wurden bei der Ersten österreichsschen Sparkasse im Spar¬

undScheckverkehrvon30 . 122TarteienK26,503 . 756eingelegt ,
an 18 . 422Parteien K 25,770 . 058rückgezahlt und belief sich

derGesamtEinlagenstandam30. . M.nachZuschreibungder
halbjährigenZinsenauf748,039. 288.Hypothekar-Darlehen
wurdenK363. 400zurZeichnungvonKriegsanleihezugezählt,
dagegenX833 . 521rückgezahlt und stellte sich derStand
der Hypothekar-Darlehenam50 . . M.auf K324,788. 907.
DiePfandbriefDarlehenbeliefensicham30. . M.auf
K18,028 . 821undwarenan 60jährigenPfandbriefenimUmlaufe
K18,318 . 600 .WechselwurdenK12,488 . 644eskomptiert ,
dagegenK16,556 . 529einkassiert undKassenscheineder
OesterreichischungarischenBankK11,600. 000angekauft ,
dagegenK6,600 . 000einkassiert ;der Besitz anWechseln,
SalinenundKassenscheinenderOesterreichischungarischen
Lankbetrugam30 . . M.K60,847. 964.

. - . —
LandesausschussBielohlawekf .BürgermeisterDr .Weiskirchner
hatanFrauAdeleBielohlaweknachstehendesBeileidschreiben
gerichtet :In den schweren Stunden ,die Ihnen ,verehrte
gnädigeFrau ,durchdenHeimgangIhresHerrnGemahls ,meines
hochgeschätztenFreundesundMitkämpfersHermannBielohlzwek
beschiedenwordensind ,ist es mirein herzlichesBedürfnis,
EuerHochwohlgaborenmeineinnigeTeilnahmezumAusdruck
zubringenundBiezudversichern,dassauchwirdenVerlust
dieses ausgezeichnetenMannesaufs tiefste beklagen .

Mit demVerewigten sinkt einer derhervorragendsten

Veteranenderchristlich -sozialenPartei ins Grabunddie
Verdienste ,die er sich umdie christliche Volksbewegungund
auf demGebietewichtigerVerwaltungszweige,insbesondere
der Wohlfahrtspflegeundder Gewerbeförderungerworbenhat ,
sichern ihmein unvergänglichesehrenvollesAndenken.

Möge dem Heimgegangenen nach dem Sturm und Drangdes

Lebens der ewige Friede beschieden sein !

DieGemeindeverwaltungunddergemeinderätliche
Bürgerklub werden Kranze an der Bahre des Verewigten nieder - ¬

legen .

. K.Rosegger .Dr .SeppRoseggerhat in ErwiderungdesBei-¬
leidtelegrammesder GemeindeWienFolgendesGepeschiert :
UnsereninnigstenDankfürdiewarmen,tiefempfundenen
Worteder Teilnahmeunddie ergreifende Kundgebungdes
Gemeinderates.UnsergeliebterVaterhatteja dieWiener-¬

stadt seit seiner Kindheit ,als er den Kaiser Josef suchte ,
tief in sein Herzgeschlossen .

Ernennungen .DerStadtrathaternannt :ImStamdederrechts-¬
kundigenBeamtenDr .Johann BednarzumMagistratssekretär
Dr .Adolf Neuhuber zum Oberkommissär ,Dr .Friedrich Wilhelm

zum Kommissär ,Dr .Josef Schöfl zumMagistratskonzipisten ;

imVeterinäramtGeorgDauscherundDr .FranzLichalzu
Bezirkstierärzten;imMarktamtEmilWikaukalzumOberinspek-¬
tor ,AlexanderNowatschek,WenzelIglauer ,FranzZachund
Jonann Berger zu Titular =Oberinspektoren ,RobertBösner
und Albert Hubmannzu Marktamtsinspektoren ,OttoHuber
zumMarktamtskommissär ;im der Kanzlei AlexanderHofmann,
Josef Hauptmannund HermannGreger zuKanzlei- Akzessisten .
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